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Bericht von der Sitzung  
der RK Nord am 4. April 2024 

Themen: 

▪ Vortrag zur HEP-Ausbildungsvergütung 
▪ Bericht Aktuelles zur Krankenhausentwicklung 
▪ Personelle Veränderung und nächste Sitzung 

Am 4. April 2023 hat die Regionalkommission Nord die neunte Sitzung dieser Amtsperiode als 
Präsenzsitzung in Osnabrück durchgeführt. 

1. Vortrag zur HEP-Ausbildungsvergütung 

Herr Heinz-Bernhard Mäsker, Geschäftsführer mehrerer Einrichtungen der Eingliederungshilfe St. 
Lukas in Papenburg und Mitglied des Bündnisses HEP auf niedersächsischer Landesebene, er-
läuterte Möglichkeiten, während der HEP-Ausbildung ein Ausbildungsentgelt anzubieten, welche 
jedoch nach Maßgabe der Einbeziehung der Heimaufsichten nicht refinanziert sind. Zwar gebe es 
die Möglichkeit, über die Aufstiegsförderung der NBank nach Wegfall des Schulgeldes einen Teil 
der Ausbildungsvergütung zu finanzieren, dagegen spreche aber, dass damit die Qualität der pra-
xisintegrierten dualen Ausbildung nicht erreicht werde.  

Das Bündnis HEP setze sich für die Refinanzierung der Ausbildungsvergütung ein. Im Bildungs-
ministerium sei jedoch bislang das Thema Schulgeldfreiheit vorrangig gewesen. Es sollen nun 
100 Euro pro Schüler als Pauschale an die privaten Schulträger als Ersatz für das Schulgeld ge-
zahlt werden. 

Die Regionalkommission prüft die Tarifierung der HEP-Ausbildungsvergütung. 
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2. Bericht Aktuelles zur Krankenhausentwicklung 

Herr Prof. Dr. Martin Pohlmann, Vorstand des LCV Oldenburg, berichtete über den aktuellen 
Stand der Gesetzgebungsvorhaben zur Krankenhausreform: Nach Verabschiedung des Kranken-
haustransparenzgesetzes soll nun die Krankenhausfinanzierung geregelt werden. Nach dem Re-
ferentenentwurf soll es Leistungsgruppen geben, die zunächst für zwei Jahre festgeschrieben 
werden sollen. Diese Leistungsgruppen sollen sich teilweise gegenseitig bedingen, d.h. die Mög-
lichkeit, bestimmte Behandlungsbereiche in einem Krankenhaus anbieten zu können, soll teil-
weise an andere Bereiche geknüpft werden. Diese Pläne werden als problematisch angesehen, 
da dies gerade auch für kleinere Krankenhäuser im AVR-Bereich Auswirkungen haben wird. Viele 
freigemeinnützige Krankenhäuser hätten schon jetzt erhebliche Finanzprobleme. Kommunale 
Krankenhäuser sind von den aktuellen Problemen ähnlich betroffen, jedoch seien viele Kommu-
nen derzeit noch bereit, aus ihrem Haushalt Mittel bereitzustellen. Sollte es vermehrt zu Insolven-
zen im AVR-Bereich kommen, hätte dies erhebliche Auswirkungen auf die KZVK. 

Außerdem hat der Bundesrat eine Entschließung zur Begrenzung der Leiharbeit in der Pflege 
gefasst. Damit wird die Bundesregierung zur Gesetzgebungsinitiative aufgefordert. Es wurde ein 
Referentenentwurf zur Pflegepersonalregelung des Bundesministeriums für Gesundheit (BMG) 
veröffentlicht. Das BMG hat auch ein Eckpunktepapier zum geplanten Pflegekompetenzgesetz 
veröffentlicht. Das geplante Gesetz könnte bezüglich Vergütung und Refinanzierung relevant wer-
den, daher sollen die aktuellen Entwicklungen in den kommenden Sitzungen der Regionalkom-
mission Nord regelmäßig erörtert werden. 

Herr Prof. Dr. Pohlmann berichtete zudem vom ver.di-Tarifabschluss betreffend die Universitäts-
kliniken und die Auswirkungen der dortigen Festlegungen. Der Tarifvertrag sieht u.a. auch Stel-
lenschlüssel für den nicht refinanzierten Bereich und Entlastungen für kurzfristiges Einspringen 
und Arbeiten in nicht ausreichend besetzten Schichten vor. Dies führe zu einem erheblichen Mehr-
bedarf an Mitarbeitenden. Universitätskliniken werden über die Länder besser finanziert als an-
dere Krankenhäuser. Dennoch könnten die dortigen Tarifabschlüsse Vorbildwirkung auch für kom-
munale und freigemeinnützige Krankenhäuser haben. 

3. Personelle Veränderung und nächste Sitzung 

Nach dem Ausscheiden von Herrn Lars Kunold aus der Stiftung katholische Altenhilfe im Bistum 
Hildesheim wird künftig Herr Dr. Andreas Schubert, Vorstand des Caritasverbandes Hannover 
e. V., in der RK Nord mitwirken.  

 

Die Regionalkommission Nord trifft sich zu ihrer nächsten Sitzung am 27. Juli 2024 in Hannover. 

 

https://caritas-dienstgeber.de/infothek/analysiert-und-bewertet/aktuelles-aus-der-gesetzgebung/detail/entschliessung-des-bundesrates-eindaemmung-der-leiharbeit-in-der-pflege-bundesregierung-zu-umfassender-pruefung-beauftragt/?markonpage=bundesrat
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/3_Downloads/Gesetze_und_Verordnungen/GuV/P/RefE_PPBV.pdf
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/3_Downloads/P/Pflegekompetenzreform/Kurzpapier_Vorlaeufige_Eckpunkte_PflegekompetenzG.pdf

